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 DSC-Spiele in der Übersicht

DSC Arminia - Hansa Rostock

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

1. Mannschaft:

16.08.09  TuS Koblenz - DSC 13.30 Uhr
22.08.09 DSC - FC Augsburg  13 Uhr
29.08.09  Greuther Fürth - DSC 13 Uhr  
11.09.09   DSC - RW Ahlen 18 Uhr

  2. Mannschaft:
  

12.08.09  DSC II  - SG Wattenscheid 09  19 Uhr
16.08.09  DSC II  - Hammer SpVgg  15 Uhr  
23.08.09  Bergisch Gladbach - DSC II  15 Uhr

(1. Spieltag - Saison 2009/2010)

Das Wort zum Montag
Die zweite Liga hat uns wieder. Wieder einmal.
Und natürlich hoffen viele auf ein nur kurzes
Gastspiel des DSC in dieser Liga und den
sofortigen Wiederaufstieg. Thomas Gerstner
ist ein noch unverbrauchter Trainer, der viel
Optimismus mitbringt. Und Unterhaching war
ein guter Anfang. Aber leicht dürfte dieses
Vorhaben, aufzusteigen, nicht werden.
Vermutlich wird wieder die eine Hälfte der Liga
um den Aufstieg und die andere Hälfte gegen
den Abstieg spielen. Wer dann rechtzeitig einen
Lauf hat, dürfte am Ende oben stehen.
Gespannt darf man auch drauf sein, wie sich
der Zuschauerzuspruch entwickeln wird. Jede
Liga hat ihre Abnutzungserscheinungen, es
gibt die Rosinenpickerei, wo immer öfter danach
geguckt wird, wie attraktiv der Gegner ist, der
auf die Alm kommt. Das fiel schon in den letzten
beiden Erstligasaisons auf. In den letzten fünf
Jahren hatte sich so gesehen eine �Normalität"
eingestellt, die für den Zuschauerzuspruch nicht
gut ist (dass die absoluten Zahlen dann doch
noch besser wurden, hatte wohl eher mit den
vielen �Sonderangeboten" als mit den attraktiven
Zuschauerrängen zu tun). Nun hat die aktuelle
Zweite Liga durchaus einen bunten Strauß
traditionsreicher Clubs zu bieten, die darauf
hoffen lassen, dass sich die Alm (ohne die alte
Gegengerade) nicht als Stimmungstod
entpuppt, weil doch nur noch die Stehplatzränge
voll werden. Damit das nicht passiert, muss
der Fußball unabhängig davon, wieviel (auch)
wegen des Gegners kommen, wieder offensiver
ergo attraktiver werden. Ob er aber automatisch
erfolgreicher wird, muss abgewartet werden,
die Konkurrenz mit Aufstiegsambitionen ist
groß. Die Unterstützung auf den Rängen ist da
wichtig, und da es Stehplätze fast nur noch
hinterm Tor gibt, bleibt zu hoffen, dass auch
die anderen drei Tribünenseiten eine hohe
Auslastung erfahren, damit die Alm ein
Hexenkessel bleibt. Oder wieder wird. Denn
eins ist klar: Ohne Stimmung ist kein Aufstieg
zu machen. Und die braucht uneingeschränkte
Unterstützung, auch und gerade dann, wenn's
mal nicht so läuft. Allez!! Allez!!

Sturmhoffnung Berisha! Foto: bielefeld-fotos.de



Eigentlich war alles wie
immer. Und so wurde
auch im Vorfeld dieser
Spielzeit viel diskutiert
u n d  n o c h  m e h r
gemutmaßt. Kurz vor
d e m  e r s t e n
Pflichtspielauftritt des
DSC gingen diese
Diskussionen und
Mutmaßungen in die
heiße Phase. Uns
F a n s  b r a n n t e n
zahlreiche Fragen
unter den Nägeln.
Welche Qualität besitzt
der neue Kader? Ist
die Mannschaft in der
Lage, die Forderungen
nach einer offensiven
Sp i e l a u s r i c h t u n g
t a t s ä c h l i c h
umzusetzen? Und ist ein Spiel gegen einen Drittligisten
überhaupt aussagekräftig genug, um daraus Rückschlüsse
für die neue Saison ziehen zu können? Gut und gerne
250 DSC-Fans reisten in Richtung Süden, um sich
zumindest auf einige ihrer Fragen die Antworten direkt im
Stadion geben zu lassen. Da uns der Sommer in
Ostwestfalen bis zu diesem Zeitpunkt nicht gerade verwöhnt
hatte, erfreute sich die schwarz-weiß-blaue Fangemeinde
an einem wunderschönen sonnigen Tag in der Gemeinde
Unterhaching. Der nette Biergarten direkt am Stadion, der
vielen Arminen bereits von früheren Besuchen in guter
Erinnerung war, lud auch an diesem Tag dazu ein, sich
dort die Zeit bis zum Anpfiff zu vertreiben. Im Block
entwickelte sich unter den mitgereisten Arminen eine
erfrischende Wasserschlacht, die Erinnerungen an die

Zweitligabegegnung an
gleicher Stelle im Jahr
2003 weckte. Auch
damals herrschten
h o c h s o m m e r l i c h e
Temperaturen und im
Gästeblock spielten sich
identische Szenen ab.
Das Geschehen auf dem
R a s e n  k a n n
umgangssprach l ich
e b e n f a l l s  a l s
� e r f r i s c h e n d �
beschrieben werden.
Wie erhofft, vermochten
die 90 Minuten auf dem
Platz einige der eben
aufgeworfenen Fragen
z u  b e a n t w o r t e n .
Insgesamt drei Tore
legen Zeugnis ab, über
e i n e n  d u r c h a u s

überzeugenden Auftritt der Arminen. Die eingesetzten
Neuzugänge zeigten, dass sie eine echte Verstärkung
sein können und das von Coach Gerstner angekündigte
�Spiel nach vorne� war ebenfalls bereits erkennbar. Lediglich
die Beantwortung der Frage, ob eine ähnlich ansprechende
Leistung auch in der Liga gezeigt werden kann, steht noch
aus. Um auch diesbezüglich Klarheit zu erlangen, trat der
gesamte DSC-Tross nach getaner Arbeit die Heimreise
an. Die einen legten dabei einen Zwischenhalt in München
ein, die anderen verweilten noch in Regensburg und wieder
andere wählten den direkten Weg zurück nach
Ostwestfalen. Angekommen sind sie letztlich aber alle und
werden pünktlich zum ersten Heimspiel der Saison ihren
Platz auf der Alm einnehmen. Also eigentlich alles wie
immer.              Robbi Kröger

Arminen unterwegs in... Unterhaching!

Wie komme ich nach Koblenz?

Stadion Oberwerth

Arminen-Fans stehen im Block 3. Die Karten
hierfür kosten 10,50 �uro ermäßigt und 12,50
Euro für Vollzahler. Sitzen ist auch möglich,
Plätze kosten 21 �uro. Gäste-Fans sollten in
Koblenz gegenüber dem Ordnungsdienst

besonnen und ruhig auft reten.  Umfangreiche
Leibesvisitationen sind keine Seltenheit. Deswegen: Ruhe
bewahren!

15 00015 000 Plätze Plätze

(300 Kilometer) Per Auto erreicht man Koblenz
über die A2/A1 und A3 aus Richtung Köln:  Fahrt
über die A61 Richtung Mainz, Ludwigshafen. Am
Autobahnkreuz Koblenz auf die A48. Dann an
der Anschlussstelle Koblenz Nord (10) auf die
B9 Richtung Stadtzentrum. Dort folgt  den roten

P+R-Schildern, da am Stadion Oberwerth keine Parkplätze
zur Verfügung stehen. Die Eintrittskarte gilt gleichzeitig als
Fahrkarte im Stadtgebiet Koblenz.

Der Verein im Netz: www.fcenergie.de

Zum Auswärtsspiel nach Koblenz fährt ein
Sonderzug. Hinfahrt: Herford ab 8:20 Uhr
Gleis 7, Bielefeld Hbf ab 8:30 Uhr Gleis 4,
Gütersloh Hbf ab 8:41 Uhr Gleis 2, Koblenz
Hbf an 11:54 Uhr Gleis 1; Rückfahrt:  Koblenz
Hbf ab 17:05 Uhr Gleis 1, Gütersloh Hbf an

20:52 Uhr Gleis 3, Bielefeld Hbf an 21:04 Uhr Gleis 2,
Herford an 21:14 Uhr Gleis 3. Fahrkarten zum Preis von 15
Euro sind auf der Vereins-Geschäftsstelle oder am Stand
des SWB-Dachs.



Unsere U16-Fahrten in dieser Saison

Das vorweg: Die Öffnungszeiten unseres Fantreffs unter der Südtribüne richten sich weiter nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich nun immer eineinhalb Stunden vor Spielbeginn die Stadiontore öffnen, gilt entsprechendes
für den Fantreff. Die neuen Anstoßzeiten zwingen uns aber, die Öffnungszeiten des Block39 zu ändern, die nunmehr
wie folgt lauten:

Freitagsspiele (Anstoß 18Uhr): 16 bis 17 Uhr und 20 bis 22 Uhr (bei Anstoß um 20.30 Uhr: 17 bis 19 Uhr).
Samstagsspiele (Anstoß 13Uhr): 10.30 bis 12 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr

Sonntagsspiele (Anstoß 13.30Uhr): 10.30 bis 12.30 Uhr (Brunch) und 15.30 bis 18 Uhr
Montagsspiele (Anstoß 20.15Uhr): 18 bis 19.30Uhr

Zweite Liga - FP-Öffnungszeiten bei Heimspielen

Nach fünf Jahren Erste Liga wird es Zeit für ein wenig
Abwechslung! Wer will schon immer nach Leverkusen
fahren. Deshalb haben wir nun ein komplett
überarbeitetes Gegner-Angebot im Programm,
welches die meisten von euch U16ern neu sein dürfte.
Außer Duisburg vielleicht. Los geht's gleich mit
einer Bustour am kommenden Sonntag zum Spiel
in Koblenz, zusammen mit dem YouthClub des
ASC. Anmeldungen ab sofort. Abfahrtszeiten ab
BI Hbf:

Geplant sind weiterhin folgende Auswärtsspielorte:
Neben Duisburg (6. Spieltag) sind das Düsseldorf
(15.), St. Pauli (24.) und Aachen (26.). Dazu kommen,
und das ist neu, zwei U18-Fahrten mit Übernachtung.
Diese Fahrten werden für 16- bis 18-Jährige
angeboten, die Teilnehmerzahl ist auf maximal 14

Personen begrenzt. Hier gilt dann aber leider nicht
mehr, wie bei den üblichen U16-Reisen, der pauschale
Teilnehmerbeitrag von 10Euro. Allerdings werden wir
darauf Wert legen, dass sich die Unkosten für euch
in einem moderatem Rahmen bewegen. Ziele dieses
neuen Unterfangens sind fürs erste FSV Frankfurt in
der Hinrunde (12. Spieltag) und Energie Cottbus in
der Rückrunde (28. Spieltag). Garniert werden diese
Tripps mit einem besonderen Rahmenprogramm;
Details dazu folgen.
Grundsätzlich gilt natürlich, dass auch diese Fahrten
von der DFL-Spielplanterminierung abhängig sind.
Das bedeutet, dass die ein oder andere Fahrt vor
allem dann ausfallen muss, wenn der DSC an einem
Montag Gast sein wird. Wir hoffen da natürlich auf
etwas Glück, ihr könnt die Daumen für uns ebenfalls
drücken.

Als wesentliche Neuerung im U16-Bereich werden wir zukünftig im monatlichen Rhythmus besondere Events anbieten,
die unter der Woche stattfinden und nur am Rande mit Fußball zu tun haben sollen.  Gedacht ist an Dinge, die nicht
unbedingt alltäglich sind. Anregungen nehmen wir gern entgegen. Ausgangspunkt ist regelmäßig das Fan-Projekt in der
Ellerstraße / Ecke Stapenhorststr.. Immer am Abend des letzten Mittwochs im Monat soll es ab 18 Uhr rund gehen. Das
erste U16-Heimspiel ist am 26. August. Kommt vorbei und lasst euch überraschen! Übrigens: Auf unserer Homepage
findet ihr stets die aktuellen Infos zu unseren Fahrten und Angeboten: www.fanprojekt-bielefeld.de  - Klickt mal drauf!

Ausbau des U16-Angebots: Das �U16-Heimspiel"

Das fehlte noch: Pünktlich zum Auftakt der neuen
Saison eröffnet im Fan-Projekt ein neuer Treff. Ab
sofort gibt es jeden Donnerstagabend im �FP-Café"
die Möglichkeit, sich bei einem kühlen Getränk über
kommende oder vergangene Spieltage, Kurvenshows,
Auswärtsfahrten und alles, was das Fan-Herz bewegt,
auszutauschen. Daneben werden gelegentlich auch
besondere Leckerchen unser Café bereichern.
Willkommen sind vor allem junge Aktive der Bielefelder
Fanszene aber auch jene, die nur mal reinschauen
möchte. Zum Auftakt gibt's ostwestfälische Spezialitäten
vom Grill.

Neue Saison, neuer Treff:
Das FP-Café

Jüngst ist bei uns ein Stapel alter �Match live"-
Fanzines aufgetaucht, den wir nun gern für die
Öffentlichkeit zugänglich machen wollen. Wer
also die Fanszenen der zweiten Hälfte der
Neunziger kennenlernen will, der schaue mal
bei uns rein...



Grüße:
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Alkohol? Kenn dein Limit!

- Wer in der Ersten Liga rumgemeckert hat, hatte ein Luxusproblem! Wer nun in der Zweiten rummeckert,
hat den Ernst der Lage begriffen ... P-Olli

- Das FP wünscht allen eine ebenso unterhaltsame wie erfolgreiche Aufstiegssaison. Man sieht sich in
Koblenz!

- Grüße an die Wellenbrecher von Block 3. Auf eine erfolgreiche Saison und darauf, dass wir die Kogge
heute in schwere See schicken!!! Kelle

Unter diesem Motto fand am 19.
Juni auf dem Bielefelder
Jahnplatz ein Aktionstag Alkohol
statt. Zahlreiche Organisationen,
darunter auch das Fan-Projekt,
machten auf die Gefahren von
Alkoholmissbrauch aufmerksam.
Schwerpunkte waren, neben der
Problematik Komasaufen und
den Gefahren von K.O.-Tropfen
 die Themen Alkohol und Sport,
Alkohol und Verkehr sowie
Alkohol und Sexualität. Dabei
stand neben der theoretischen
Aufklärung und dem Genuss von
alkoholfreien Cocktails vor allem
a u c h  p r a k t i s c h e
Ve r a n s c h a u l i c h u n g  i m
Mit te lpunkt.  Mit  Hi l fe so
genannter Rauschbrillen wurden
beispielsweise verschiedene
Grade der Trunkenheit simuliert.
Am Stand des Fan-Projekts, das
zwei Kicker-Tische aufgebaut
hatte, konnten Interessierte
ausprobieren, wie es sich mit 0,8
oder 1,3 Promille Tischfußball
spielen lässt. Eine Gelegenheit, die sich auch der
Bielefelder Oberbürgermeister Eberhard David und
Polizeipräsident Erwin Südfeld nicht entgehen ließen.
Das Spiel endete Unentschieden. Gewonnen hatten

die beiden aber - wie viele andere an diesem Tag - die
Erkenntnis, dass es von großem Vorteil ist, die eigene
Leistungsfähigkeit nicht durch Alkohol derart zu
schmälern.


